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Das Rickenbacher Verbandsschiessen ist kein gewöhnliches 
Schützenfest. Einiges an Tradition gehört dazu. Genauer ge-
sagt gehörte dazu. Das Schützenfest 2023 ist das letzte in 
seiner Art. Im Schiessstand Hagenbuch-Schneit traf man 
sich am 27. August noch einmal zum Verbandsschiessen. 
Was aber ebenso wichtig war: der traditionelle Fahnenauf-
marsch aller beteiligten Verbandsgemeinden. 
Zum Schützenverband Rickenbach und Umgebung gehören 
die Schützenvereine von Altikon, Bertschikon, Dägerlen, Din-
hard, Ellikon an der Thur, Gachnang, Hagenbuch, Hettlingen, 
Rickenbach und Seuzach. Früher waren noch Gerlikon und 
Wiesendangen dabei. Der Verband wurde 1910 gegründet. 
Hettlingen stiess 1984 dazu. Seit dann waren wir regelmäs-
sig entweder als Gäste oder turnusgemäss auch als Organi-
satoren des Rickenbacher Verbandsschiessens dabei. Es war 
immer ein kleines und gemütliches Fest in beschaulichem 
Rahmen. Die Verbandsvereine sind wie eine grosse Familie. 
Man sieht sich regelmässig, nicht nur am Verbandsschiessen, 
aber dann erst recht. Dieses Jahr also zum letzten Mal.

Die besten zehn Hettlinger
Martin Dübendorfer	 93	 Stgw90
Rolf Bossard	 93	 Stagw
Beat Müller	 91	 Stgw90
Richard Bossard	 91	 Stagw
Erwin Schwarz	 91	 Freigw
Florian Moser	 89	 Stgw90
Thomas Leemann	 89	 Stgw90
Paul Gmür	 88	 Stgw90
Elsbeth Hallauer	 87	 Stgw57/03
Peter Bossard	 82	 Stgw90

Warum ist jetzt Schluss?
Eigentlich schade, dass solche Traditionen nun der Vergan-
genheit angehören. An unserer schönen Vereinsfahne kann 
es nicht liegen. An der Geselligkeit auch nicht. Wo ein Fest ist, 
muss auch ein solches organisiert werden. Da hingegen wird 
es schwieriger. Die Festwirtschaft ist das eine. Der Schiess-
betrieb das andere. Freizeit ist ein kostbares Gut. Junge Leute 
sind im Beruf oder mit der Familie ausgelastet. Ältere hätten 
eher Zeit, wollen oder können aber nicht mehr das Zepter 
schwingen. Die Festorganisation ist nicht der einzige Job im 
Verband. Ein solcher braucht wie ein Verein einen Präsiden-
ten, einen Aktuar, einen Kassier. Auch Sitzungen gehören 
dazu. Die jährliche Delegiertenversammlung muss organi-
siert werden. Einladungen, Protokolle, Abrechnungen, alles 
was halt so zum Vereins- oder Verbandsleben dazu gehört. 
Kommt dazu, dass gerade bei den Festanlässen ein grosses 
Konkurrenzangebot besteht. Bei den Schützen beginnt die 
Saison meist Ende März und endet im Oktober. Ein halbes 
Jahr und dabei muss oft auch noch anderes Platz haben. Da 
ist das Freizeitprogramm mit der Ehefrau, der wöchentliche 
Grillkurs, die Feuerwehrübungen, die Velotour mit der Fami-
lie, die Geburtstagsfete der Lieblingstante, das Platzkonzert 
mit der Musikgesellschaft, das Wochenende im Schwarz-
wald, der lang geplante Städteflug, die Ferien am Meer und 
zum Herbstfest wollte man doch auch noch. Corona machte 
vieles einfacher. Abgesagt, verschoben, alles Vergangenheit, 
zum Glück. Man kann es drehen wie man will. An der letzten 
Delegiertenversammlung wurde entschieden, den Rickenba-
cher Verband aufzulösen. 
Trotz allem wird unser Vereinsleben ohne Rickenbacher Ver-
band nicht gross ändern. Nach wie vor gibt es genügend 
Schützenfeste in der Region, um den Schiesssport auszu-
üben. Das wird aber erst im nächsten Jahr wieder aktuell. 
Für die laufende Saison steht nur noch das Endschiessen am 
7. Oktober auf dem Programm. Danach wird abgerechnet 
und am Schlussabsenden der Sieger der Jahresmeisterschaft 
erkoren. 
Das Rickenbacher Verbandsschiessen ist Geschichte.

Rickenbacher  
Verbandsschiessen

oiffeu
H A A R K U L T

052 301 10 14 
Alte Schaffhauserstr. 17
8442 Hettlingen
www.coiffeurhaarkult.ch

Coiffeur Haarkult
Nathalie von Allmen  
 

Hier könnte Ihr Inserat stehen.
Weitere Infos auf der 3. Umschlagseite oder via: 


